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Hei;- und Kochöfen.
I. I. Quick.
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Stadt und Bounty.

?glückliche» Neujahr!"

Ein Pelzrock im Werth von tl(X>

wurde Dienstag Nacht aus dem Schau-

? Ein selbstzufriedenes lächeln trägt
Metzgermeister Andrea« Kehrli von N.
Washington Avenue seit Montag zur
Schau eS ist ein strammer Junge die
Beranlassung.

Die Feier de« WeihnachtStage«
war vom schönsten Wetter begünstigt
nnd allenthalben sah man frohe Men>
schen, die den Tag in entsprechender
Weise feierten.

Um festzustellen, wie viel Kohlen
sich in Lackawanna Counly befinden,
mußten die County Commissäre den

Fachmännern und Advokaten die hübsche
Summe von 529.194 ausbezahlen,

Schulrath I. R. Schläger von
der 8. Ward hat auch Ehrgeiz, Mayor
von Scranton zu werden und am Sam>
stag wurde eine Petition in Circulalion
gebracht, um ihm die republikanische
MayorSnomination zu sichern.

Der nächste Samstag ist der letzte
Tag, um Nominationspapier« für die
FrühjahrSwahl einzutragen, die Primär,
wähl ist am 23. Januar und die Wahl
selbst am 17. Februar. ES ist wahr-
scheinlich, daß jede Partei zwei oder drei

Kandidaten im Feld haben wird.
Die County CommissSre kündigten

am Donnerstag an, daß in 191». bei der
dreijährigen Steuerfestsetzung, sämmt-
liche» Eigenthum im County zum vollen
Werth eingeschätzt werden würd«, anstatt
wie bisher nur zum halben Werth. Da-
durch wird eine höhere Steuerabschätz-
ung erfolgen und die Steuererhebung
kann dann niedriger gemacht werden.

Die 23 Jahre alte Frau Veronica
Dovich von EdwardSville. welche Sam-
stag Nacht ihren 7 Monate alten Säug-
ling verließ und ihren Galten um t25«
bestahl, wurde später in der hiesigen
Vackawanna Bahnstation mit Fred.
Besfemisch verhastet, mit welchem sie
durchgebrannt war. Man steckte die
Beiden ein, bis ein Constabler und der
betrogene Gatte eintrafen und sie wieder
nach EdwardSoille nahmen.

Die hiesige lokale Bäcker Union
No. 93 hatte Samstag mit folgendem

Resultat Beamtenwahl: Präsident, H.
A. Schäfer; Vize Präsident, William
Kenney; Prot, und Corr. Sekretär, E.
I. Schumaker; Finanz Sekretär, Geo.
Grünthaler; Etiketten Sekretär, Henry
Pfeiffer; Schatzmeister, Charte» S.
FernSler: Sergeantat-Arm», Arthur
Whiting! 'TrusteeS, H. Kremfer und

H. Pfeiffer; Delegaten zur C. L. U.,

Schäfer und Kenney.
George B. Hand, lange Jahre

Sekretär - Schatzmeister der Scranton
Gas und Wasser Companie und srllher
an Jesserson Avenue wohnhaft, welcher
vor Über zwei Jahren wegen anhalten-
der Kränklichkeit seine Stelle niederlegte,
ist am Donnerstag zu Atlantic City ge.
storben, wo er sich unter ärztlicher Be-
Handlung befand. Er wird von der
Wittwe und zwei Töchtern Überlebt und

seine Beisetzung ersolgte Samstag zu
Washington, N. I.

»S" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. Sl9 Pine Str.

Am nächsten Montag wird die
Stadt mit dem Einsammeln von Kilch-
enabfällen (Garbage) beginnen, die in

bedeckten Gefäßen bereit gehalten werden

sollten. Andere ähnliche Sachen kann
man in Bündeln in Zeitung»papier ein-
packen. Wahrscheinlich werden die Veute
auch Flasche» und Blechkannen aufneh-
men, wenn sie ihnen bequem hingestellt
werden.

daß die Flammen in dem Erdgeschoß de»
Dougherty ck Thoma« Laden» ausbra-
che» und dortselbst wurde auch der be-

von Henry W. Frederick

Wood» von Thomas I. Wood«, Han>

M. Gertrud? Füller von Harley C.

leS Rancke, William M. Alden von

Bleu» E. Alden, Minnie Bond von
Harry B. Bond, Bertha LaFleur von

von William I. Evitt», Sadie H. Vu-

Herbert Smith.
Zwei Wirthschaften wurden am

WeihnachtSmorgen von Einbrechern be-

dringlinge sich labten und dann
Cashregister nach der Scheune schlepp-
ten, wo sie ihn erbrachen und um den

Inhalt von etwa ßl» beraubten. Da»
New Windsor Hotel an Penn Avenue

muthmaßlichen Einbrecher wurden Sam-
stag Nacht die in Polizeikreisen wohlbe-
hinnten Richard Crane und John

gclung von je >2,«XI BUrgschast dem

Gefängniß überfandt. Beide protestir-
ten ihre Unschuld, aber ein Handschuh,
den Crane am Abend zuvor trug und
der später in der Scheune aufgefunden
wurde, wo der eine Cashregister erbro-

bilden.

Kurz nach Mitternacht am Weih-
nachtSmorgen ereignete sich an Green'»
Alley, nahe Capouse Avenue, eine
Schießaffaire, die wahrscheinlich in einen
Mord ausarten wird. Der 23 Jahre
alte William Zaupa« erhielt von dem
2b Jahre allen George Me»ko von
Vord Court eine Revolverkugel in den

Rücken und wurde in lebensgefährlichem
Zustand dem Staat Hospitai überwie-
sen, während MeSko durch Polizist Emil
Kiifh dingfest gemacht wurde. Der
Polizist hatte die zwei und noch einen
anderen Mann bemerkt, al« sie eine

so ertönte der Schuß und als der Poli-
zist die Stelle erreichte, packle er MeSko,
der den Revolver »ach seinem Kops ge-
zielt hatte. Andere Bürger, durch den
Schuß herbeigelockt, machten den Poli-
zisten darauf aufmerksam, daß Zaupa«
geschossen worden sei. MeSko gestand
später die Schießerei ein und erklärte,
daß er in Selbstvertheidigung handelle;
nach seinen Aussagen wurde er in «ei«,

ler'» Wirlhschast von verschiedenen
Männern herumgeschoben, begab sich
dann heim und Holle seinen Revolver
und al» die Männer sich heimmachten,
überholte er sie und fragte Zaupa».
warum er moleftirt wurde. Dann soll
Zaupa» einen Angriff auf ihn beabsichtigt
haben, woraus Mesko schnell den Reool-
ver zog und den Schuß abgab. Soweit
die Polizei feststellen konnte, beruhe»

j MeSko'» Ausjagen auf Wahrbcii,

Dir Katastrophe von Hsidcradod.

bäude des Presidenten stürzte z^am-

Tod säend jeden Fuß breit. Ich hatte

auf dem Schauplatz des Schrecken».
Da» Wasser stand stellenweise noch

ein trostlos grausiges Schauspiel

mein Pferd heraligeschwemmt. Aufge-
schichtet in dem Wasser lagen Tausend«
von Leichen, die die Flulh nicht hatte
mit fortreißen können. Die indischenTruppen waren mit Rettungs- und
Bergungsarbeiten beschäftigt, aber

und die Körper darunter hervorzu-
ziehen. Und da» Seltsamste in all

diesem Elend war, daß mitten zwischen

Muth faßten. Entsetzliche Szenen spi«l-

den heimischen Lieder. Sine
Frau, die «be-sall» bei dem Berluii all
ihrer Lieben vom Wahnsinn ergriffen

Der kleinste Star. Nicht

sen ist er ist 14 Monate alt mißt

Bogel der Welt ein englische» Mu-

chungen wurden die meisten Hamster
im Jahre 1818 geiödtet, nämlich mehr
ak 200.000 Stück. diese Maß-

tung zu hindern, beweist der Umstand,
dcch in diesem Jahre, also fast «in
Jahrhundert später, bereit» wiederübn
100,000 Stück abg«lief«ri wurden. .

Mischter Drucker! Am

, Stohr. So um en Uhr acht segt d'r
alt Dschoh: »Buwe, nau will ich Eich

Kraud u» es sen allerhand lustige

Im Werthshaus war ah en Brille-
peddlsr u» seller Hot sich ah bal in un-
ser Gespräch gemixt. Alles Hot er besser
wisse welle un en Maus Hot er gehat,

Brille, was sunst in d'r Stadt zwee
Dhaler koste bäte, Hot er un» geofsert
foren Bertel, weil mir gar so en ge-

saht, daß es in d'r ganze Welt kee bes-
sere Gläser gewe dät. Es Hot ihm
awer leener ebbes abgekahft. Wie dann

sehne, do stehts 1877." .Ich wett

net, un wer recht Hot, muß triete."
,Sell is en Goh!" segt im Exeitment
d'r Brillemann, halt em Dschoh den
Vertel hie un frogt, wa» fell lese dät.
D'r Dschoh Hot den Bertel in die Hand
genumme, Hot en beguckt un dann ge

saht: .De» kann ich ohne Brill sehne,
die Johrzahl i» deitlich 1877." D'r
Werth Hot ah gucke misse un Hot ewe ah

gesaht 1877. Do Hot awer d'r Brille-
mann gelacht, bis d'r Bill zu ihm segt:
«Well, dann welle mer eens uf Dich!"

,Uf mich? Wieso dann? Du hoscht
doch die Wett verlöre!" ?Juscht
net gesaht, wer recht Hot, triet die
Kraud?" Un all hen mir gesaht, daß
es sellerweg war. Do hät Ihr mol
de» dumm Gesicht sehne solle, wa» un-

lang Hot er dann nix zu sage gehat.
Jwer en Weil Hot sich d'r Bill zwee

drink, eb Du." ~Do nemm ich Dich
awer uf," segt d'r Peddler. D'r Bill
is in die Aard »aus un wie er wieder

»Wart jufcht," fegt d'r Bill, nemmt

Narre geholte Hot/
D'r Han»jörg.

Dir ErMuilg der Bsdits.

Die Frühreife des Kindes ist oft da»
Produkt der elterlichen Eitelkeit. Mit
dem ersten Schrei des Neugeborenen

erwacht auch oft der falsche Ehrgeiz in
den Cltern, besonders in der Mutter,
die körperliche und geistige Entwicke-
lung des Kindes so zu fördern, daß
die Altersgenossen der Verwandtschaft
und Bekanntschaft tief in den Schattengestellt werden. Es wird so etwas wie
ein Wettrennen der körperlichen und

geistigen Entwickelung unter den ver-

zieher nicht« ändern können; die ist,
wie der Name sagt, mitgegeben; eS
kann sich bei aller Erziehung im
Grunde nur um da« handeln, wa»
Goethe einmal .Kultiviren der Eigen-
schaften' nennt. Schon zur Erken-
nung dieser Eigenschaften ist es nöthig,
daß die Eltern während der ersten Le-
bensjahre die geistige Entwickelung
ihres KindeS möglichst wenig zu beein-
flussen suchen und ruhig der wunder-samen Entfaltung der geistigen Fähig-
keiten zuschauen. Da» kindliche Gehirn
macht ohnehin in dem ersten Lebens-
alter eine so stürmische Entwickelung
durch wie nie m«hr im ganzen übrigen
Leben. Nachdem das Kind die beschau-
liche Stille des mütterlichen Schooße»
verlassen hat, dringt nun die in ihrer
Neuheit verwirrende Fülle der Erschei-
nungen auf da» kindliche Hirn ein.
Wohl hat die sorgende Mutter Natur
alles gethan, um das unbeschriebene
Blatt nur allmälig mit Zeichen zu fül-
len. Ein Theil der Sinnesorgane ist
in den ersten Lebenszeiten noch stumpf,
ein noch kleinerer Theil der Sinnes-
eindrilcke wird auch wirklich wahrge-

ges umfängt Schlaf daS Kind.
Diese Winke der Natur sollten nun

die Eltern recht beherzigen. Statt des-sen aber sehen wir, daß sich fast regel-
mäßig die Mütter viel zu lauge und
zu intensiv mit ihren BabieS beschäf-
tigen. Da werden Berge von Spiel-
zeug herbeigeschafft, da wird da« Kind
a»f alle möglichen Dinge aufmerksam
gemacht, da werden ihm Worte so lange
vorgesprochen, bi» ei sie mühsam nach-
sprechen gelernt hat, da soll der Kleine
allen elterlichen Bekannten, Freunden
und Verwandten alle möglichen Kunst-
stiickchen zeigen. Zu einer ruhigen
Entwickelung de» Gehirn» und der
SinneSfunltionen ist bei solchem Re-
gime keine Zeit. Dazu kommen noch
für die Linder der Großstadt der ge-
waltige Lärm, die zahlreichen verschie-denartigen Geräusche, die der städtische
Verkehr mit sich brinot. E» gibt Fälle,
in denen kleine Kinder von einer rich-tigen Nervosität befallen wurden, den
Schlaf und Appetit verloren, schreck-
haft wurden, weil in dem Hause die
Glocke des Fernsprechers allzu oft tönte
und ein lebhaftes Kommen und Gehen
herrschte. Die Krankheitserscheinun-
gen schwanden sofort, al» man die

Kinder in ein ruhigere» Gemach über-
führte und jeden Besuch fernhielt. Daß
unter unseren Zeitgenossen die Nervosi-
tät so Part verbietet ist, daran Hat

Spart etwas
Hg dltun Zu dem eriparten Betrag gesellt

3 Prozent an Zw-jeszinse».

Es wird Deutsch gesprochen.

Dritte National Bank,
Kapital S2UU,<><>». UeberschuK (verdient) »I,U«»t»,U»«.

Vrganisirt 1872.

Bereinigten Ttaaten Depvfltum

Eine Ol ;«»<» Anlage.
Wir ofserire» ei» doppeltes Hau« in Green Ridge, in welchem nur

tl,svn angelegt werden muß, »m eine Nettoeinnahme (alle die Auslage» be-
zahlt) von tIK3 da» Jahr zu sichern, oder nahezu elf Prozent.

Haben Sie je darüber nachgedacht, wie sicher solche Grundeigenilium
Anlagen sind? Ist e« Ihnen bekannt, daß nahezu alle« Grundeigenihum
in Scranton im Werth zunimmt? Wir haben andere gute Anlagen. La>
sel uns dieselben Ihne» zur Erwägung vorlegen.

Scranton Real Estate Co..
Neben der M. ä- M. Bank. 121 Sprnce Strafte.

sicherlich einen Theil der Schuld der
Wunsch der Eltern, aus ihrem Dumm-
chen möglichst schnell ein kluges Karl,
chen machen zu wollen.

AntifriktionS Lagermetall.
Das Auskommen von Flugmaschi-

nen, die von Petroleummotoren mit
ungeheuerer Schnelligkeit angetrieben
werden, hat gezeigt, daß Lager und
Achsen, die M(XI Unidrehungen in der
Minute ausgesetzt sind, sich so schnell
erhitzen, daß sich die Nothwendigkeit
herausgestellt hat. dazu ein Metall zu
benutzen, die diese Beanspruchung aus-
halt, ohne sich wesentlich abzunutzen
oder zu erhitzen. Als ein solches Me-
tall hat sich nun das Titan am
reinsten im Rutil-(Tchörl)erz vorkom-
mend erwiesen. Ten Rutil hat man
bisher als fast oder ganz werthlos,
wenigstens als Handelswaare. betrach-
tet. Vermengt mit Wolfram und Zinn
sind Rutilablagerungen in Queensland
all Rutilbioxyd aufgefunden worden,
da» je nach der Menge des damit
verbunden«! Eisens ?70 bis 80 Pro-
zent Titanfälire enthält. Reiner Ru-
til enthält neben öS Prozent Titan-
säure immer noch 2 Prozent Eisen.

Die Thatsache, daß unsere Feuer-
wehr nicht mit genügend Schlauch aus-
gerüstet ist, ist daran schuld, daß die
Wohnung des Marvin King an Electric
Avenue am Dienstag Morgen vollstän-
dig durch ein entstandene« Feuer zerstört
wurde. Ein Theil de« Mobilar« konnte
gerettet werden.

Deutsche Brieslist«.
H. M. Adolph. John Bloßm»»,
Frau F. A. Edert, Anna Gambar,
Helen Glotz, Loui» Groß,
John Hofsmann, Frau Wm. Kreis,
Ott» L. Krüger, Paul Kutter,
Frl. M, Katzmann, FrauJ.W.Kocher,
John Onn, Swodolphe Wekt».

Von Petersburg.

Bei den Eheleuten Wm. Grüne«
wald von Nord Irving Avenue hat sich
al« verspätete« Weihnachtsgeschenk ein
Söhnlein eingestellt.

nachlSbaum ein Brand verursacht, wel-
cher das Gebäude theilweise zerstörte
u >d einen Schaden von etwa t4(XZ

Personen als Opfer gefordert hat.
In Braunschweig ist der Senior

der CircuSbcsitzer der Welt, Direktor

kalten Welle die Zahl der Erkrankungen

nommen hat.
Au» Washington, D. C., wurde

gemeldet, daß in den Ver. Staaten in

diesem Jahr vier Millionen Weihnachts-

Lehrling verlangt.

L»ft tat, da« Drickcrgeschjft eiler»»», vka»
mild« sich N-chmittaq« «»Ische» t HO» z llyllI»

> de» ?Wochodialt" Office.


